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Potsdam) den 11. Juni. Seine Majeſtat der König find 
geſtern Abend von Tetſchen wieder auf Schloß Sansſouci eingetroffen. 
Pots dam, den 12. Juni. Se. Königliche Hoheit der Gro ß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Hochſtwelcher geſtern auf 
Schloß Sansſouci eingetroffen war, iſt heute nach Ludwigsluſt zurückgekehrt. 


Berlin, den 13. Juni. Dem Wegebaumeiſter a. D. Köppe zu 
Egeln iſt der Charakter als Bau⸗Inſpektor verliehen, und der bisher an 
der Gewerbeſchule in Frankfurt a. d. O. beſchäftigte Dr. Großmann 
zum ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrer ernannt worden. 


Angekommen: Se. Durchlaucht der Herzog von Schleswig- 


Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, von Gotha. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Erb-Hofmeiſter in der 
Kurmark Brandenburg, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter am Königlich Niederländiſchen Hofe, Kammerherr Graf 
von Königsmarck, vom Haag. 


Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz, von Kleiſt⸗Retzow, vom 


Koblenz. 
Abgereiſt: . 

ſpekteur der Feſtungen und Chef der Ingenieure und Pioniere, Breſe, 

nach Königsberg i. Pr. f Nn 


10e ‘ Hul geignet 
Se. Excellenz der Großherzoglich Mecklenburg - Streligfche Staats 


Miniſter, von Bernſtorff, nach Halle. 
Der Contre⸗Admiral Schroeder, nach Stettin. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
Paris, den 12. Juni. Dem heutigen „Moniteur“ wird aus Wien 
vom 11. gemeldet, daß die Zuſammenziehungen der Ruſſ. Truppen in 
der Moldau Folge der Oeſterreichiſchen Truppenbewegungen an der Sie⸗ 
benbürgiſchen Grenze zu ſein ſcheinen. a 


Deutſchland. 

« Berlin, den 12. Juni. Die Kabinetsmitglieder begaben ſich 
heut Vormittag zu des Königs Majeſtät nach Sansfouci. Nach dem 
Conſeil hielt Se. Majeſtät große Tafel, zu welcher auch die Miniſter be⸗ 
fohlen wurden; nur Herr v. Bodelſchwingh kehrte nach dem Mini⸗ 
ſterrathe hierher zurück. Außer den Mitgliedern des Königl. Hauſes und 
den am Hofe zum Beſuche weilenden hohen Gäſten hatten auch noch die 
Ehre zur Königl. Tafel gezogen zu werden der Generalkonſul v. Meuſe⸗ 
bach, Graf Bernſtorff, Oberſtlieutenant v. Manteuffel, der Oeſter⸗ 
reichiſche General v. Mayrhofer ꝛc. Um 6 Uhr trat Se. Maj. der 
König mittelſt Extrazuges die Reife nach der Provinz Preußen an, und be⸗ 
giebt ſich, wie bereits bekannt, nach Stettin. Der Oberſtlieutenant 
v. Manteuffel verläßt erſt morgen Abend Berlin und reift mit dem Schnell- 
zuge nach St. Peters burg ab. 4 i 

Der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen, Höchſtderen Kin⸗ 
der der Prinz Friedrich Wilhelm und die Prinzeſſin Louiſe und die übri⸗ 
gen Prinzen und Prinzeſſinen des Konigl. Hauſes trafen geſtern Abend 
gegen 8 Uhr von Potsdam hier ein und beehrten die im Krollſchen Eta⸗ 
bfiffement veranſtaltete Feſtlichkeit mit Höchftihrem Beſuch. Morgen früh 
begiebt ſich, wie ich höre, der Prinz von Preußen nach Halle, um da⸗ 
ſelbſt die Landwehr zu beſichtigen und die Parade abzuhalten. Abends 
kehrt Se. Königl. Hoheit nach Berlin zurück. 

Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin hat ſich heut Morgen 
nach Ludwigsluſt zurück begeben; ebenſo find heut Abend die Deſſauer 
Herrſchaften nach Deſſau abgereiſt. Die geſtrige Hoffeſtlichkeit im Schloſſe 
Sansſouci war auch mit einem kleinen Ball verbunden. Einladungen zu 
dieſem Hoffeſte hatten erhalten die Vertreter der Niederlande, von Meck⸗ 
lenburg⸗ Schwerin und der Sächſiſchen Herzogthümer. 

Die geſtrige Illumination war überaus brillant und namentlich 
hatten die Lindenbewohner ſich darin hervorgethan. Aber auch in den 
übrigen Straßen ſah man prächtig erleuchtete Häuſer. Die allgemeine 
Aufmerkſamkeit zog die Bronze⸗Waaren⸗Fabrik von Schwedt und Mark⸗ 
ſtein an der Friedrich- und Taubenſtraße auf ſich; der Laden war in der 
That in ein Lichtmeer verwandelt, da die Beſitzer zu ſeiner Erleuchtung 
mehrere hundert Lichte verwendet hatten. Die Büſte, welche dieſe Fabrik 
dem Prinzen von Preußen am 11. Juni zum Geſchenk überreicht hat, 
hat Sr. Königl. Hoheit jo gefallen, daß er ſich fofort noch die übrigen 
vorräthigen Exemplare kommen ließ. 

Es hat hier großes Befremden erregt, daß einige Geiſtlichen bei 
dem Kirchengebete mit keiner Silbe der filbernen Hochzeit des Prinzen 


von Preußen gedacht haben. Ob dieſe Unterlaſſung absichtlich geſchah, 


laſſe ich dahingeſtellt fein, hier glaubt man es. f f 
ade — — Potsbamer Bahnhofe herrſchte heut ein buntes Treiben. 


Schon gegen 8 Uhr Morgens fuhr mittelſt Extrazuges ein großer Theil 


Se. Excellenz der General- Lieutenant, General- In⸗ 


Mittwoch den 14. Juni. 


der Deputationen, welche das Prinzliche Paar beglückwünſchen wollten, 
nach Potsdam; die übrigen folgten in den nacheinander abgehenden Zü⸗ 
gen. Die Zahl der Deputationen war ſo groß, daß, wenn der Prinz zu 
jeder nur 5 Minuten lang geſprochen hätte, der Tag nicht dazu ausge⸗ 
reicht haben würde. Während des Empfanges waren im Schloſſe Ba⸗ 
bertsberg Büffets errichtet, wo die Mitglieder der Deputationen Erfri⸗ 
ſchungen zu ſich nehmen konnte; denn der geſtrigen Kälte war heut eine 
große Hitze gefolgt. 5 f Fend ? 

Man erzählt ſich hier viel von den prächtigen Geſchenken, mit denen 
der König eee l hat Dieſelben beſtehen, außer 
den bereits in öffentlichen Blättern erwähnten, in ſilbernen Aufſätzen, koſt⸗ 
baren Tiſchen mit Marmorplatten ꝛc. 

— Der „St.⸗A.“ enthält eine Allgemeine Verfügung vom 18. Mai 
1854 — betreffend die Anſtellung und Beförderung der Militair⸗An⸗ 
wärter im Juſtiz⸗Subalterndienſte und eine Allgemeine Verfügung vom 
20. Mai 1854 — betreffend die Ertheilung von Hypothekenſcheinen pro 
informatione. W 

— Wegen des Leitartikels in der kürzlich konfiszirten Nummer des 
„Preußiſchen Wochenblattes“ hatte die Staatsanwaltſchaft Anklage auf 
Beleidigung des Miniſter⸗Präſidenten erhoben; die Rathskammer des 
Stadtgerichts hat dieſelbe jedoch zurückgewieſen. Wie die „Zeit“ ver⸗ 
nimmt, wird der bisherige Redakteur des Wochenblattes, Dr. v. Jas⸗ 
mund, für einige Zeit von der Redaktion zurücktreten und die Leitung 
dem Dr. Fürſtenhaupt übertragen werden. 

Stettin, den 12. Juni. Heute Abend 10 Uhr traf Se. Majeſtät 
der König auf der Reiſe nach der Provinz Preußen hier ein. Die Stra⸗ 
ßen vom Bahnhof nach dem Königl. Schloſſe, wo Se. Maj. übernachtet, 


ſo wie einige andere Hauptſtraßen, waren illuminirt und mit Fahnen, fri⸗ 


ſchem Laub und Guirlanden geſchmückt. Nach halb 10 Uhr fand ein 
Zapfenſtreich ſtatt. 5 

np Freiburg, den 9. Juni. Trotz der Verfügung des Minifte- 
riums vom 22. Mai, daß gegen Gelſtliche, welche die Kanzel mißbrau⸗ 
chen, um Anordnungen der Regierung zu kritiſtren, Mißſtimmung oder 
Unzufriedenheit zu erregen, polizeilich mit Geld⸗ oder Gefangnißſtrafen 
eingeſchritten werden fol, troß der Strafen, die ſchon deshalb über meh⸗ 
rere derſelben hieſiger Stadt und der Umgegend und in entfernteren Lan⸗ 
destheilen verhängt wurden, trotz endlich der Exekution, die einzelne Ge⸗ 
meinden des Odenwaldes erhalten haben, fahren unſere jüngeren und 


älteren Geiſtlichen fort in ihren Bogen beſonders gegen die Profeſſoren 
ächerlich zu machen füchen, gegen 


an der Univerfität, die fie überall 
die Beamten und namentlich gegen die Mitglieder des Miniſteriums zu 


eifern. Einige find zwar vorſichtig, denn Vorſicht iſt zu Allem gut, ſagt 


Fallſtaff, fo daß man fie durchaus nicht gerichtlich belangen kann; ſtellen 
aber doch ihre Sätze ſo, daß ſie von ihren Zuhörern verſtanden werden; 
die echten Heißſporne, das junge Kleeblatt des Martyrthums Käſtle, 
Kübel und Wanner, die ſchon in der einſamen Gefängnißzelle am Vieh⸗ 
markte gebüßt haben, ergehen ſich in den auffallendſten und beleidigend⸗ 
ſten Ausdrücken, und ſelbſt die wiederholten Unterfuhungen und Verhaf⸗ 
tungen können ſie nicht einmal zur Mäßigung bringen. Auch in der Um⸗ 
gegend ſind noch einige Wenige, die man wirklich als Feinde der Regierung 
betrachten kann; denn ſie beobachten in ihrer Ausdrucksweiſe gar nicht 
einmal mehr den Anſtand. Dagegen muß man geſtehen, daß die meiſten 
Landgeiſtlichen ſeit dem Vorſchreiten der Regierung gegen die Perſon des 
Herrn Erzbiſchofs ſich etwas ruhiger verhalten. Die ultramontane Partei 
verargt e es beſonders auch der Behörde, daß fie ihnen alle Mittel ge⸗ 
nommen hat, ſich auf dem Wege der Oeffentlichkeit gegen die Angriffe 
zu vertheidigen, die nun ſeit einiger Zeit in allen großeren Blättern des 
Landes gegen ſie gerichtet ſind. Dabei aber iſt die Bevölkerung wie bis⸗ 
her völlig ruhig, man kann es nicht Indifferentismus nennen; auch ſind 
nicht alle für die Sache der Regierung, die ſchweigen; es hat den An⸗ 
ſchein, als ob die meiſten noch nicht recht wüßten, worum es ſich eigent⸗ 
lich handelte, und es wäre vielleicht doch nicht ganz ungeeignet, wenn 
man, mit Hinweiſung auf daß Preßgeſetz, die Gegenpartei ſich expekto⸗ 
riren ließ. Es herrſcht wenig entzündbarer Stoff für dieſe Angelegenheit. 
Selbſt die Studenten⸗Demonſtration hat einen ganz anderen Charakter, 
als man anfänglich glaubte. Wohl ließen ſich einiege exaltirte Köpfe von 
Studirenden und beſonders vom Geſellenbunde einfallen, ihre Geſinnun⸗ 
gen auf dem Münſterplatz bei dieſer Gelegenheit kund zu geben; was 
aber die Korps anbelangt, ſo machten ſie nur eine Demonſtration gegen 
zwei Polizeibeamte, nämlich gegen den Kommiſſair und den Wachtmei⸗ 
ſter, gegen welche beide die Verbindungen ſchon lange etwas derartiges 
im Schilde führten; fie waren eben in der Corps-Kneipe beiſammen, als 


ſie die Verhaftung des Erzbiſchofs erfuhren, und benutzten dieſelbe als 


Vorwand. Bei den Theologie Studirenden herrſchte allerdings noch lange 
ein gewiſſes Rumoren nach, ſo daß man vom Schließen der theologiſchen 
Vorleſungen ſprach; in der neueſten Zeit aber iſt es auch da ruhiger 


geworden. 2 
Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

Stockholm, den 7. Juni. „Aftonbladet“ hat durch Privatmit- 
theilung erfahren, daß 9 Schiffe der Engliſchen Flotte nach Sveaborg 
abgeſegelt ſeien, um die im dortigen Hafen liegende, aus 18 Segeln 
beſtehende Ruſſiſche Flotte zum Kampfe herauszulocken. 

— Die Flottenabtheilung, welche die nördlichen Finniſchen Häfen 
blokirt, beſteht außer dem „Leopard“ aus drei größeren Dampfſchiffen. 
Aus Eckenäs (dem Schauplatze des erſten Kampfes an der Fin⸗ 
niſchen Küſte) ſchreibt man, wie „Faedrelandet“ mittheilt, unterm 24. 
Mai: Allmählig beruhigt ſich unſere Stadt wieder und die Einwohner, 
welche faſt alleſammt bei der durchaus unerwarteten Annäherung des 
Feindes flohen, kehren nunmehr wieder in ihre Wohnungen zurück. 
Täglich werden Ausfahrten nach den Kampfplägen vorgenommen. Merk⸗ 
würdig iſt es, die Waldhügel zu durchwandern, welche der ſchweren Ar⸗ 
tillerie des Feindes ausgeſetzt waren. An manchen Stellen iſt ein dicker 
Bauholzforſt wie weggefegt, die Erde ausgegraben, die Steine zerſplittert. 

Auf dem ganzen Wege findet man überall ſchwere Kugeln.“ 
Der „Indep.“ geht aus Hamburg 9. Juni folgende, der Beſtä⸗ 


tigung bedürftige Depeſche zu: Man verſichert hier aus einer Quelle, die 
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Glauben verdient, und die Nachricht findet allgemeinen Glauben, Schwe⸗ 
den habe ſich offen auf Seite der Weſtmächte geſtellt und feinen Minifter 
in Petersburg abberufen. 1 3 0 
Danzig, den 11. Juni. Die Engliſche Dampf⸗Korvette Desperate, 
Komm. Ds. Eyncourt, iſt am 9. d. Abends in unſeren Hafen eingelau⸗ 
fen. Sie hat 176 Mann Beſatzung und führt 8 Kanonen. 
Memel, den 10. Juni. Die Korvette Cruizer verließ vorgeſtern, 
die Fregatte Amphion geſtern unſere Rhede, und ſind heute von hieraus 
in See keine Kriegsſchiffe zu ſehen. Auch ſind von den 10 Schiffen, welche 
die Engländer angeblich abermals aus dem Hafen von Libau herausge⸗ 
holt haben ſollen, bis jetzt keine hier eingetroffen. W 
Nach einem der P. C. zugehenden Briefe aus Stockholm hatte 
man dort Nachrichten vom Admiral Napier, die bis zum 4. d. M. rei⸗ 
chen, Die Engliſche Flotte lag zu dieſer Zeit 23 Meilen weſtlich von 
Sweaborg. Die Engländer ſtellen einen ihnen zugeſchriebenen Angriff 
auf Guſtavswärn bel Hangs⸗Udd in Abrede und verſichern, es habe 
nur eine Dampffregatte einige Kugeln mit der Feſtung gewechſelt, um 
das Kaliber ihrer Kanonen zu erproben. N 1 
Südlicher Kriegsſchauplatz. * 
Wien, den 9. Juni. Ueber die Einnahme Redutkale's giebt die 
„Trieſt. Ztg.“ folgenden kurzgefaßten Sachverhalt: Ein Britiſch⸗Franzö⸗ 
ſiſches Geſchwader, aus den Schraubenlinienſchiffen „Charlemagne“ und 
„Agamemnon“,“ von je 90 Kanonen, nebſt 4 Dampffregatten beſtehend, 
war unter dem Befehl Sir Edmund Lyons von der Flotte des Schwar⸗ 
zen Meeres nach der Küſte von Abchaſien und Tſcherkeſſten — nur zu 
ſpät — entſandt worden. Indeſſen gelang es demſelben, zwei Griechi⸗ 
ſche Kauffahrer, die zufammen 750 Mann Ruſſ. Truppen und Kriegs⸗ 
material — wahrſcheinlich ein Theil der Beſatzung von Anapa — an 
Bord hatten, aufzubringen. Nachdem die beiden Priſen durch eine der 
Dampffregatten abgeführt worden, ſteuetten die übrigen 5 Schiffe nach 
Redutkale, das noch nicht vollſtändig vom Feinde geräumt geweſen ſein 
muß, da ſie von den Wällen mit 7 ſcharfen Schüſſen begrüßt wurden, 
die einigen Schaden angerichtet haben ſollen, jedoch unerwiedert blieben. 
Hierauf dampfte das Geſchwader weſtwärts, nahm in Tſchefketik 2000 
Wann Türkiſcher Truppen an Bord und begab ſich wieder vor Redul⸗ 
kale, das ſofort bombardirt wurde, eine Züchtigung, die muthmaßlich nur 
Unſchuldige getroffen, denn als nach beendigter Kanonade die Landung 


4 
1 


ſtattfand, war von Ruſſen und Ruſſiſchem Aerarialeigenthum, außer eini⸗ 


gen vernagelten Kanonen, nichts zu ſehen. Dafur ſind dem Vernehmen 
nach reiche Waarenlager aufgefunden worden, die gusſchließlich den Türe 
ken zur Beute fielen, da die Verbündeten es derſchmähten, ſich in dieſel⸗ 
ben zu theilen. Ob nun Redutkale förmlich von Jenen beſetzt und in 
Beſitz genomen oder feinem Schickſal überlaffen werden ſoll, ſteht noch 
dahlu. Erſteres ift bereits mit Ofurghett geſchehen, von wo die Türkt⸗ 
ſchen Truppen ſchon ſechs Stunden weiter öſtlich gelangt mithin af ben 
Marſche gegen Maran und Kutais begriffen waren. a 
Von den Kriegsſchauplätzen enthält der „Sldfr.“ fol- 
genden Bericht: Bei dem für Varna verabredet geweſenen Kriegsrathe 
der Engliſch⸗Franzöſiſchen Generale und Admirale, dann einiger Türki⸗ 
ſchen Großwürdenträger, ließ ſich Omer Paſcha durch den Müſchir Is⸗ 
mael Paſcha vertreten. Der Türkiſche Feldherr konnte ſich dahin nicht 
perſönlich verfugen, weil die Ruſſen an jenen Tagen gegen die Balkan⸗ 
päſſe durch ſtarke Streifkorps Rekognoscirungen unternahmen und ein 
Angriff zu erwarten war. Die erwähnten Generale begaben ſich daher 
nach Schumla, wo die Konferenz im Hauptquartier des Omer Paſcha 
abgehalten wurde. Der Serdar legte dem Kriegsrathe eine ſtrenge Recht⸗ 
fertigung uber ſein bisheriges Verfahren ab, und forderte die anweſen⸗ 
den Ottomaniſchen Miniſter wiederholt auf, alle in Konſtantinopel in 
träger Unthätigkeit garniſonirenden Truppen, beſonders Kavallerie und 
Artillerie, nach Schumla zu dirigiren und für eine geficherte Verpflegung 
der am Kriegstheater befindlichen Streitkräfte Sorge zu tragen. Sein Be⸗ 
gehren wurde von den am 23. Mai in Konſtantinopel wieder eingetroffe⸗ 
nen Feldherren Lord Raglan und Marſchall St. Arnaud auf das kräf⸗ 
tigſte unterftügt. Auf der Straße nach Adrianopel bewegen ſich daher 
ſeit einigen Tagen Truppen und Wagen mit Proviant, die für Schumla 
beſtimmt ſind. Was ſich an Unterhaltsmitteln noch in Bulgarien vorfin⸗ 
det, reduzirt ſich beinahe auf Null. Es ſind zwar überſeeiſche Zufuhren 
in die Türkiſchen Hafen möglich, aber zu ihrer Weiterſchaffung in die 
verſchiedenen und entfernteren Stellungen in und hinter den Balkan wer⸗ 
den die Transportmittel kaum zu beſchaffen ſein. 5 
Unter jo bewandten Umſtänden müſſen wir daher dem Gerüchte, 
daß eine direkte Theilnahme der Auxiliartruppen an den Kriegsoperatio⸗ 
nen am Balkan oder an der Donau ſchon nächſtens zu erwarten ſei, ent⸗ 
ſchieden entgegentreten. Dieſe kriegeriſche Thellnahme dürfte ſich auf die 
Beſetzung von Varna beſchränken; möglich, Marſchall St. Arnaud werde 
auch eine Diviſton nach Adrianopel vorſchieben. Nach verläßlichen 
Nachrichten aus Gallipoli fehlt es noch zur Stunde an Kavallerie, Artil⸗ 
leriebeſpannung, Packpferden und Transportwagen, und es werden noch 
2 bis 3 Monate vergehen, bis die Franzoſiſche Armee des Orients ope⸗ 
rationsfähig wird vorrücken können, um den Balkan zu überfchreiten und 
den Ruſſen in der Bulgariſchen Ebene entgegen zu treten. Letztere haben 
es daher vorausſichtlich nur mit den Türkiſchen Streitkräften Omer 
Paſcha's zu thun, die neueſtens auch durch 26,000 Mann Kerntruppen 
aus Widdin verſtärkt werden. Nach den letzten Berichten, die wir aus 
Schumla erhielten, beſteht die Türkiſche Balkan⸗Armee bei Parawadi, 
Schumla und Tirnowa, auf einer Strecke von 24 Deutſchen Meilen, aus 
106,000 Mann, von welchen 54,000 Mann (das Centrum) bei Schumla 
concentrirt find, aus 140 Geſchüßen und 14,000 Reitern, von denen je⸗ 
doch 6000 Mann ohne Pferde ſind. Omer Paſcha durfte bei dem Man⸗ 
gel an Proviant und an maſſenhaft nothwendigen Transportmitteln nicht 
in der Lage ſein, in das offene Feld zu rücken. Er wird die Ruſſen an 
den Balkanpäſſen, wo er ihnen bereits 45,000 Mann entgegenſtellte, 
erwarten. nd 
Nach einer auf telegraphiſchem Wege erhaltenen Mittheilung aus 
Kalaraſch vom 5. Juni ſchreiten die Annäherungsarbeiten vor Siliſtria 
langſam vorwärts; die Arbeiter ſtehen in den Trancheen im Waſſer; und 


I 


! 


doch wurden bereits 24 ſchwere Geſchütze in Batterien gebracht und mit 
Bruſtwehren befeſtigt, ohne daß es den Türken gelungenwäre, die Ruſſen 
hieran zu hindern. Schon dieſer Tage wird mit dem Breſcheſchießen von 


der Fläche vor dem Fort Abdul Meſchid begonnen. Die Berichte aus kaufen und nach Preußen ſpediren, wo noch immer Theur t. 
Wolle war wenig hier und ging zu 14 bis 16 Rthlr. billiger weg, als 


Trapezunt und Kars ſind aber eben ſo neu als intereſſant. Die Ruſſen 
haben nach dem Verluſte der zwei feſten Poſitionen Redout⸗Kale und 
Poti auch das gut befeſtigt geweſene Uzurjhet geräumt. In dieſen Haupt⸗ 
ort von Imerezien hat Selim Paſcha ſein Hauptquartier verlegt. Deſto 
mehr befeſtigen ſich die Ruſſen in Achaltzik und Kutais. In einem Briefe 
aus Kars vom 8. Mai verlautet es, der Tſcherkeſſen⸗Häuptling Schamyl 
gedenke ſich mit Selim Paſcha in Uzurjhet, wo ſich auch der Fürſt Da⸗ 
dian von Migrelien befindet, zu vereinigen (2), um gegen Achaltzik opera- 
tiv vorzugehen. e ä 
Das körperliche Wohlbefinden der Türkiſchen Truppen in Kars, 
nachdem mehrere tauſend Mann, worunter 19 Europäiſche Aerzte, als 
Opfer des Hunger⸗Typhus gefallen waren, hat ſich jetzt gebeſſert, Unter 
die Mannſchaft wurde Geld, Proviant und Montour ausgetheilt, Sollten 
aber die Ruſſen kriegeriſch vorgehen, ſo wird Kars kaum. veriheidigt 
werden können, denn Zarif Muſtafa Paſcha, der Kommandant der Ana⸗ 
toliſchen Armee, iſt nicht einmal im Stande, ſich defenſiv zu erhalten. 
> g DOeſterreich. Wr 
Wien, den 9. Juni. Die „Preſſe“ jagt der „W. Lloyd“, brachte 
neulich die folgende Depeſche aus Belgrad: = 
„Belgrad, den 1. Juni. So eben langt von Konſtantinopel ein, 
Kourier mit der Meldung an, daß daſelbſt eine Konvention zwiſchen der 
Pforte, Oeſterreich, England und Frankreich abgeſchloſſen worden iſt, 
nach welcher Oeſterreich ſofort Albanien und Montenegro zu beſetzen hätte. 
Die Beſetzung von Serbien würde nur im Falle von Unruhen ſtattfinden. 
Der hierauf bezügliche Ferman iſt bereits erlaſſen worden. Gleichzeitig. 
wird gemeldet: die Unabhängigkeits⸗Erklärung Georgiens, die Zurückbe⸗ 
ng des von den Ruſſen vertriebenen Fürſten, die Annahme des Ulti⸗ 
matums durch die Griechiſche Regierung. Die Beſetzung Griechenlands 
unterbleibt.“ en 
In derſelben waren drei Unwahrheiten enthalten: 3 
1) „Daß Griechenland nicht beſetzt werden ſolle.“ Es iſt beſetzt 
worden. 82 * he 
2) „Daß zu Konſtantinopel eine Konvention zwiſchen der Pforte, 
Oeſterreich und England und Frankreich abgeſchloſſen worden.“ Eine 
ſolche Konvention wurde nicht abgeſchloſſen. . 10 
3) „Daß zufolge dieſer Konvention (welche, wie gejagt, nicht be⸗ 
ſteht) Albanien und Montenegro ſofort von Oeſterreichiſchen Truppen 
zu beſetzen ſeien. — Dieſe Beſetzung erfolgt nicht ſofoͤrt, und ungewiß iſt 
es bis zur Stunde, ob ſie überhaupt erfolgen wird. 


In unſerer Berichtigung jener drei falſchen Angaben der „Preſſe“ 


haben wir ſelbſt deſſen erwähnt, daß zwiſchen Oeſterreich und 
der Pforte (nicht zwiſchen Oeſterreich und den drei Mächten) für einen 
gewiſſen Fall, der zur Stunde noch nicht beſteht, der Einmarſch 
Oeſterreichiſcher Truppen in Albanien verabredet worden. Der Befehl des 
Sultans, daß Oeſterreichiſche Truppen, falls ſie in Albanien einmarſchi⸗ 
ren, gut aufgenommen werden ſollen, beweiſt nicht, daß ſie in Folge 
einer Konvention mit der Pforte und den Weſtmächten, oder daß fie,, 
überhaupt ſofort dort einmarſchiren werden. Alle Angaben des „Mo⸗ 
b BEER Die „Preſſe“ ſich als Gewährsmann für ihre Anga= 
eruft, können n wahr ſein und ſind vollkommen wahr, 
ohne von der Barf ent IR eh Bol a 1e 6. 
ringſte hinwegzunehmen. Ob die „Preſſe“ die Stupidität affek⸗ 
titt, oder ob fie wirklich jo ſtupide iſt, daß ſie nicht den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen den Angaben des „Moniteur“ und den ihrigen faſſen kann, vermö⸗ 
gen wir nicht zu entſcheiden. Wir haben jenes Blatt nur für roh, gemein, 
unſittlich und blasphemirend angeſehen — über welch' letztere Eigenſchaft 
die beſtberechtigten Autoritäten ſich bereits ausgeſprochen haben — ohne 
daß wir bisher die Dummheit deſſelben auf eine Stufe mit ſeiner Bos⸗ 
heit geſtellt hätten. (Im Vergleich mit dieſer Art Polemik iſt ſelbſt unſere 
„Kreuzzeitung“ ein wahrer Al berti-an Höflichkeit! D. Red.) * 
Trieſt, den 9. Juni. Nachrichten aus Tunis vom 26. Mai zu⸗ 
folge iſt der Dey zunächſt auf Verlangen Englands aus der urſprünglich, 
beſchloſſenen Neutralität herausgetreten. Sidi Mahomed Hasnadar wird 
an die Spitze eines Auxiliarkorps von 5000 Mann geſtellt. Die Tuneſi⸗ 
ſchen Schuhmacher, insbeſondere die jüdiſchen, ſind requirirt worden, um 
uhe für die Truppen zu verfertigen. Die üppigſte Getreideernte 90 
5 f El. 


in Tunis bevor. 


f Frankreich. e . 
Paris, den 10. Juni. Die Abreiſe der Kalſerin ſoll definitiv auf 
den 25. feſtgeſetzt fein. 

— Der vorgeſtrige Empfang des Senats in St. Cloud war ein 
durchaus vertraulicher; der Kaiſer und die Kaiſerin unterhielten ſich der 
Reihe nach mit faſt ſämmtlichen Senatoren. Außer den Miniſtern und 
dem Vorſtande des Stagtsrathes wohnten auch mehrere Ausländer, wor⸗ 
unter Lord Stirbey, dem Empfange bei, 

— Geſtern Nachmittags beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin ohne 
Escorte von St. Cloud anlangend, die landwirthſchaftliche Preis ⸗Aus⸗ 
ſtellung auf dem Marsfelde, die fie in Begleitung der Prinzeſſin Mathilde 
anderthalb Stunden lang, vom Miniſter Magne und anderen Beamten 
umhergeführt, in allen ihren Theilen beſichtigten. Beim Wiedereinſtei⸗ 
gen drückte der Kaiſer dem Miniſter herzlich die AR und N 5 Fi 

usſtellung mache Frankreich Ehre und beweiſe, daß die der Landwirth⸗ 
schaft gende e ng de Jah ede Früchte trügen. 

— Heute Morgens war Miniſterrath in Sl. Cloud. Der Kaiſer 
ſoll ſeine Miniſter gerade nicht zum Beſten empfangen haben, weil ihm 
die kriegeriſchen Vorbereitungen zu langſam vorwärts gehen. 

Niaächſten 190 0 verlaſſen mehrere Regimenter Paris. Dieſelben 
ſind für die Türkel beſtimmt. j Fi 

— Das Gerücht, der Kaiſer von Rußland habe um einen Waffen⸗ 
ſtiuſtand nachgeſucht, hat ſich nicht erhalten, und die Börſe iſt heute 
heruntergegangen. 3 5 u 

Die Kölniſche Zeitung wurde heute mit Beſchlag belegt. 

5 Großbritannien und Irland. 7 

London, den 9 Juni. Die von Napier dringend geforderten 
Kanonenbote, welche die Regierung auf der Themſe (bei Mare und Green) 
bauen läßt, werden in nicht gar langer Zeit vollendet ſein. Ueberhaupt 
herrſcht in allen Departements der Admiralität unausgeſetzt die größte 
Rührigkeit, die von den mannigfachen Gerüchten eines zu hoffenden bal⸗ 
digen Ausgleiches nicht die geringſte Notiz nimmt. So iſt unter Anderem 
geſtern der Befehl nach Sheerneß ertheilt worden, ſo viele Arbeiter als, 
möglich zur Ausrüſtung des „Royal Albert“ zu verwenden und von 6 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends arbeiten zu laſſen, um das Fahrzeug 
bald in See zu bringen. 115 


| Nußland und Polen 
„ Kaliſch, den 9. Juni. Das Gerreide tft, wie ſchon früher bes 
richtet worden, bedeutend im Preiſe herabgegangen, und wurde das Pol⸗ 


— — 


2 


niſche Viertel Roggen heut mit 60 —58 Sgr. bezahlt; Kartoffeln halten 
ſich dagegen noch 1 29—28 Sgr. Ungeachtet des Ausfuhrverbots ſehen 
wir doch fremde Käufer auf unſern Märkten ziemliche Quantitäten auf⸗ 
rung herrſcht. 


im vorigen Jahre. Kürzlich wurde ein Grenz⸗Kapftain hier eingebracht 
und auf der Hauptwache einlogirt; derſelbe hat zu Peiſern in Folge eines 
Streites einen Grenzzolldirektor mit dem blanken Säbel derartig angegrif⸗ 
fen, daß er an 11 Stich- und Hiebwunden darniederliegt und es nur fei- 
ner ſtarken Halsbinde zu verdanken hat, daß ihm der Hals nicht gänzlich. 
durckſchnitten wurde. Wie man hört, wird der Kapitain nach beendeter 
Unterſuchung, zum gemeinen Soldaten degradict, nach den Kaukaſus ge- 

Koi, der Direktor aber ebenfalls, weil er ſich mit einem Offizier in 

Schlaͤgerei eingelaſſen, feines Amtes entſetzt werden. 
„Die Stadt Czenſtochau hat, begünstigt durch die direkte Verbindung 
mittelſt Eiſenbahn mit Warſchau, in letzterer Zeit den Schmuggelhandel 
fo ſtark und umfaſſend betrieben, daß nach deshalb ftattgehabter Unter⸗ 
ſüchung ein großer Thel ſowohl der Steuer- als auch der Magiſtratsbeamten 

ihre Vinten erhalten haben. n Nur 

n den erſten Tagen des Juni find nach der Gegend von Polan⸗ 


gen . wie Nachrichten von der Ruſſiſch-Preußiſchen Grenze beſagen, 


aus dem Innern von Rußland einige Truppen⸗Abtheilungen vorgerückt, 
welche die Beſtünmung haben ſollen, die Küſtenſteiche der Provinzen 
Kurland und Liefland gegen etwanige feindliche Angriffe zu ſchützen. 
Ihre Zahl wurde auf 1000 Mann Infanterie, 400 Mann Kavallerie 
und 6 Geſchütze nebft den dazu gehörigen Bedienungsmannſchaften an⸗ 
gegeben. n e 


& 


RER ARTE He 
Die Madrider offizielle, Zeitur ig vom 2. Juni meldet die Wegnahme 
des Spaniſchen Poſtſchifes „Carmen“ durch 5 Mauriſche Piraten⸗Bar⸗ 
ken. Die Mannschaft, mit Ausnahme eines Schiffsjungen wurde frei- 
gelaſſen. Ein Tags darauf abgeſandtes Parlamentärſchiff, das den 
Mauren das Schiff abkaufen ſollte, wurde mit Flintenſchüſſen empfangen. 
Einige aus den Forts von Alhucemas abgefeuerte Kanonen⸗Schüſſe tha⸗ 
ten keine Wirkung. — Die Königin Chriſtine iſt beinahe hergeſtellt. — 


Nach amtlichen Berichten betrugen im April die Einnahmen des Schatzes 


etwas über 103 Mill. Realen mehr, als im April 18503. 
Griechenland. Sy 

Athen, den 2. Juni. Das neue Miniſterium 
folgende Proklamation erlaſſen⸗ HER} 
„Griechen! Aufgefordert von Sr. Majeftät unſerem Könige, die Zü⸗ 
gel der Regierung zu ergreifen, fühlen wir die ſchwierige Lage in welcher 
ſich das Vaterland befindet. Der Handel iſt den Händen Tauſender 
von Bürgern entzogen, unſere Marine iſt zur Unthätigkeit verurtheilt, und 
andere Gefahren bedrohen die Nation, welche dem Mißfallen der zwei 
Großmächte ſich ausgeſetzt hat, denen wir die größten Wohlthaten ver⸗ 
danken. Se. Majejtät, unſer König, in ſeiner väterlichen Sorge, dieſe 
Schwierigkeiten erwägend und die Gefahren kennend, hat gegen die beiden 
Seemächte Frankreich und England vollkommene Neutralität gelobt, denn 
durch ſie werden ſowohl die Gefahren entfernt, und die Vortheile, die 
wir entbehren würden, erlangt. Wie kein Anderer, achten auch wir die 
edlen Sympathien der Griechen für unſere Brüder, für deren Geſchicke 
auch die Schutzmächte ſich lebhaft intereſſiren. Die Zukunft des Griechi⸗ 


en Volkes liegt in den Händen der göttlichen Vorſehung; aber dure 
FF fine einen bl bei Seen 2 
des Handels und der Gewerbe, vorzüglich aber durch die Treue und Bil⸗ 
ligkeit in den Beziehungen zu anderen Nationen können wir zeigen, daß. 
wir des Glückes würdig find, zu dem wir beſtimmt ſein mögen. Dieſen 
Beſtimmungen wird unſer Präſident Kraft und Entwickelung verleihen, 
den wir ungeduldig erwarten. Wir ſind überzeugt, daß unſere Mitbür⸗ 
ger dieſe Betrachtungen zu würdigen wiſſen, und beſeelt von lebendigem 
aber denkendem Patriotismus das Mögliche von dem Unmöglichen un⸗ 
terſcheiden und demnach uns ihren unentbehrlichen Beiſtand durch Wort 
und That leihen, um die Sicherheit des Bürgers wieder herzuſtellen.“ 
Lokales und Provinzielles. | 

Poſen, den 13. Juni. Unſer Wollmarkt ift in der Hauptſache 
ſchon alſo an dem Tage an welchen er eigentlich beginnen ſollte, zu Ende 
gegangen. Er bot nicht das Bild des gerauſchvollen Treibens ſeiner Vor⸗ 
gänger dar, weil die Zufuhr zeitig begann und die anlangenden Poſten 
von den harrenden Käufern bald weggekauft wurden. Die flaue Stim⸗ 
mung, welche beim Beginne des Marktes auftauchen zu wollen ſchien, 
mußte einer entſchiedenen Kaufluſt, welche bis zu Ende des Marktes an⸗ 
dauerte, Platz machen. Die Preisermäßigung hat in vielen Fällen gegen, 
das Vorjahr kaum 5 Thaler betragen, durchſchnittlich aber ca 10 Tha⸗ 
ler pro Ceniner, ſo daß die auf einen größeren Abſchlag, vorbe⸗ 
reiteten Produzenten mit dem Reſultate unſeres Marktes ſich ſehr, 
zufrieden erklären. Die Wäſche war mit wenigen Ausnahmen 
gut, der größte Theil der Wolle iſt in die Hände guswärtiger Fabrikanten 
und Händler übergegangen. Der quantitative Wollertrag hat im All⸗ 
gemeinen nicht befriedigt. Es war mehr Sterblingswolle als früher am 
Platze, die je nach der Qualität zwiſchen 50—60 Rthlr, bezahlt wurde. 
Von Ruſtikal⸗Wolle wurde wenig zugeführt. Viele Gutsbeſitzer wollen 
beſſere Preiſe abwarten und haben ihre Wole gar nicht hergebracht. Im 
vorigen Jahre betrug die Marktzufuhr etwas über 11,100, in dieſem dürfte, 
dieselbe uber 12,000 Gr. betragen. Polniſche Wollen waren wenige am 
Platze. 5 9 

Poſen, den 12. Juni. Aus glaubwürdiger Quelle haben wir 
über die Lieferungen, welche im Königreich Polen ausgeſchrieben ſind, 
Kenntniß erhalten und führen beiſpielsweiſe an, was ein Güterkomplex 
von 12000 Morgen Ende Mai an die verſchiedenen Magazine zu lie⸗ 
fern hatte: T 77 f ? 
207 Tſchetwert vel eirca 450 Preuß. Scheffel Roggenmehl, 

10 02105 „ e 500 9 Geerſtgrütze, 
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-e Hafer. 5 
Ferner waren im Laufe dieſes Monats noch zu ſtellen 6 Ochſen, 4. 


hat am 28. | Mai 


Pferde, denen gewöhnlich 10 Rubel auf die Naſe gelegt werden, damit 


fie. der Abnahme-Kommiſſion gefallen, und 800 Quart Spiritus. 
Die Regierung bezahlt die von ihr feſtgeſetzten Preiſe zur Hälfte 
baar, zur Hälfte ſollen fie ratenweiſe den zu entrichtenden Abgaben 
angerechnet werden. Weil aber der größte Theil der Grundbeſitzer die 
nöthigen Cerealien nicht hat, und ſolche zu höheren Preiſen kaufen muß, 
als die Regierung für dieſelben zahlt, ſo kann man mit Sicherheit an⸗ 
nehmen, daß die Lieferung immer mit + Verluſt verbunden iſt. So zahlt 
die Regierung z. B. für ein geſtelltes Pferd 30 Silberrubel, während ein 
ſolches kaum für 70 zu haben iſtt . 
Ende dieſes Monats findet auch wieder eine Rekrutirung ſtatt und 
werden dabei z mehr Mannſchaften ausgehoben, als ſonſt zu geſchehen pflegt. 
L Am 11. Juni, als am Dreifaltigkeits ⸗Feſte, erfreute ſich die 
Franziskanerkirche zum erſtenmal der Gegenwart des Herrn Eczbiſchofs 


v. Przyluski, indem er die feierliche Prozeſſion ue fart hielt, 
bei welchem letzterer ihm zwei Domherren aſſiſtirten. Die Kirche war 
aufs feſtlichſte mit Laubguirlanden und Blumenkränzen, die bereitwillig 
und reichlich von den zu dieſer Kirche gehörenden Frauen und Jungfrauen 
waren geſpendet worden, geſchmückt. Weißgekleidete, mit Kränzen von 
Kornblumen geſchmückte Mädchen gingen Blumen ſtreuend vor dem Bal⸗ 
dachin her, unter dem der Herr Erzbiſchof ging, vor welchem der große 
ſilberne Biſchofsſtab und die Biſchofsmütze von Klerikern getragen wur⸗ 
den. Links von dem Hochaltare war ein Thron erbaut mit einem Bal- 
dachin von rothem mit Gold verziertem Sammet, unter dem der Herr 
Erzbiſchof während der Predigt, die inmitten der Meſſe von dem Kaplan 
Grunwald gehalten wurde, Platz nahm. Die Kirche war gedrängt 
voll; man ſah ſelbſt viele Mitglieder anderer Konfeſſionen. 

c Poſen, den 13. Juni. Geſtern Morgens 4 8 Uhr verunglückte 
der im Dienſte des Fuhrmanns Hir ſch in Witkowo ſtehende Knecht An⸗ 
dreas Dombrowski am Dom hierſelbſt dadurch, daß er von dem ſchwer 
beladenen Wagen fiel und vom Rade dergeſtalt ſchwer am Kopfe verletzt 
wurde, daß ſeine Aufnahme ins Franziskaner Hospital erfolgen mußte. 

Poſen, den 13. Juni. Der heutige Waſſerſtand der Warthe 
war Mittags 3 Fuß S Zoll. 0 1 133 

— Als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen und im Po⸗ 
lizei⸗Bureau aſſervirt: eine Kleiderbürſte. in ui ne 

Geſtohlen am 7. d. Mts. in Nr. 119. Zagorze aus dem Gaſt⸗ 
zimmer: ein faſt noch neuer ſchwarzſeidener Regenſchiſim ö 

TI. Duſznik, den 11. Juni Jur Feſer der silbernen Hochzelt 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen wurden heute hierſelbſt 
vier Invaliden aus den Jahren 1796 bis 1814 durch das Ehrenmitglied 
der Landesſtiftung „Nationaldank“ Amtsrath Major de Röge feftli 
bewirthet und ein jeder mit einem Geldgeſchenk von 2 Rthlen. entlaſſen. 

6 Schrim m, den 11. Juni. Das heutige Volksfeſt zur Feier der 
ſilbernen Hochzeit von Seiten des Landrath Funk als Kommiſſarius der 

Nationaldank⸗Stiftung ins Leben gerufen, begann damit, daß ſich Vor⸗ 
mittags die Veteranen des Kreiſes beim Landrath versammelten und ſich 
dann in die evangeliſche Kirche begaben, woſelbſt. 
beiwohnten. Mittags wurden die Veteranen verſchiedener Stände bewir⸗ 
thet, Nachmittags durch die hieſige Schützengilde, die beiden Majore 
des Landwehr⸗Bataillons 1. und 2. Aufgebots, die hieſigen ſtädtiſchen 
und Kreis⸗Verwaltungs⸗ und Poſtbeamten, durch die Lehrer und In⸗ 
nungen, mit zwei Muſikchören zum Schützenplatze begleitet, woſelbſt 
Toaſte auf Ihre Königl. Hoheiten den regierenden König, den Prinzen 
und der Prinzeſſin von Preußen ausgebracht wurden. Während die 
Schützen nach der Scheibe ſchoſſen, trug der Männergeſangverein Ge⸗ 
ſänge vor, die Jugend kletterte auf Stangen, um ſich die ausgeſetzten 
Preiſe zu erwerben; kurz es war ein beregtes, fröhliches Treiben, wel⸗ 
ches bis zum Abend währte. 

r Rogaſen, den 12. Juni. Die ſilberne Hochzeit Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen iſt geſtern hier durch ein Feſtmahl, 
gefeiert worden, an welchem der Landrath unſeres Kreiſes, Herr von 
Reichmeiſter, die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und andere Nota⸗ 
bilitäten unſerer Stadt Theil nahmen. Die Veteranen des hieſigen Di⸗ 
ſtrikts wurden an derſelben Tafel geſpeiſt. Toaſte wurden ausgebracht 
auf Se. Majeſtät den König, auf das hohe Jubelpaar und auf das 
Kriegsheer. Herr Diſtrikts-Kommiſſarius Reiche veranſtaltete gegen 
das Ende des Mahles eine Sammlung zum Beſten der hülfsbedürftigen 
Veteranen. sısjnal?E ann nn,? 1700 e ene eee eee 14% 

Nachmittags war Schluß des diesjährigen Pfingſtſchießens. Zwei; 

Beamte des hieſigen Kreisgerichts hatten die beſten Schüſſe gethan, Herr 
Kreisgerichtsrath Heinz und Herr Rendant Hakez letzterer unterlag 
jedoch im Wettſtreite mit dem erſteren, und dieſer, der ſchon mehrere 

Jahre gewählter Vorſtand der Gilde iſt, wurde nun im Triumph von 

der jubelnden Menge durch die Straßen geleitet. 3 

Der geſtrige Tag ging nicht ohne einen traurigen Zufall vorüber. 
Nach Beendigung des Gotlesdienſtes in der evangeliſchen Kirche ſtürzte 
ein aus derſelben tretender Landmann plötzlich, ſcheinbar vom Schlage 
getroffen, zu Boden. auſe 
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Sekretair einen ſolchen auf, Ihre Königl. Hoheiten den Prinzen und die, 
Frau Prinzeſſin von Preußen ausbrachte. Gleichzeitig wurde eine Samune 
lung für arme, alte Veteranen veranſtaltet, welche circa 15 Rihlr. eintrug. 

Bromberg, den 12. Juni. Se. Majeſtät der König, welcher 
morgen Abends um 7) Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe erwartet wird, 
wird das Souper in dem Präſidial⸗Gebäude am Kanale einnehmen und 
ebendaſelbſt auch nächtigen. Es ſind bereits mehrere Königliche Diener, 
namentlich Köche, angelangt, um die nöthigen Vorbereitungen zutreffen. 
% Freitag den 9. d. Mis. Abends reiſte zur Beglückwünſchung Ihrer 
Königl. Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin von Preußen 
zur ſilbernen Hochzeitsfeier eine Deputation, beſtehend aus dem Kauf⸗ 


mann Arlt aus Bromberg und dem Apotheker Orland aus Poln. Krone, 
nach Potsdam ꝛc. ab. Der von dem Hofiuwelier Hoſſauer in Berlin 
angefertigte ſilberne Epheukranz, welcher von der au, Deputatiou dem 


hohen Jubelpaare überreicht werden ſoll, koſtet 300 Rihlr., und wird 
von der gedachten Deputation erſt in Berlin in Empfang genommen wer⸗ 
den. Herr Hoſſauer hat der Vorſicht halber, damit die Blatter ze, beim 
Transport nicht etwa leiden möchten, den Kranz gar nicht erſt nach 
Bromberg geſchickt. Es ſollte derſelbe hier nämlich einige Tage zur Ans 
ſicht ausgeſtellt werden/ ] ʃ une e alt e ge nad 


3 1 
v. Mielecki aus Nieſzawa, v. Potworowski aus Wreſchen, v. Gutoweki 
aus ce, g v. Bialfo werf aus Pierzchno, e aus Ma⸗ 
linino, b. Bojanowski aus Malpin, Graf Dabsfi aus Kolaczkowo 
„ und Bevollmächtigter LastowsfiJlaus Kruſzewo, : 1 „nie 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Breza aus Jankowice, v. Za⸗ 
blockt aue Malice, v. Dfegalsti aus 'oscieſewo, v. LH sen, aus 


Der Sanitätsrath Ur. Allert, an dem bekanntlich vor Kurzem ein 
Raubmord verſucht worden, iſt hier nach einem ſehr kurzen Kra lager 
am Freitage den 9. d. Mis, gegen Abend geſtorben. Allabendlich feit 
jenem Vorfalle, fo ſoll der Verſtorbene feineh Freunden erzählt haben, ſei 


3 


ihm die schreckliche Scene, die ihm moͤglicherweiſe hätte das Leben Eoften 


raff era geg e ehen (ie dri 
AT- 18. Majoxatsherr Baron v. Schlichting aus Gur 

1 Wilhelmeplatz Nr. 13.; Parſtkulier ae ne ge aw, 
0 ee Nr. 8.; die bei e olgickt ang Kajew und 
. Niemojewski aus Grudzielec, I. Withelmsſtraße Nr. 8.; di Guts⸗ 


walewko, Kaus aus Roznowo, Cieſtelski aus Skupowo und 7 7 


konnen, vor Augen getreten, und habe ihn in einen höchſt unruhigen, Poſſadowo, d. Raczyuski aus Bierngt d, . ofzezynski aus Jeztorki, beter Brodzki aus Zydowke und Sobeski aus Braciſzewo, . ügens 
peinigenden Zuſtand verſetzt. Daß jener Beraubungsverſuch übrigens 1155 70 e e le W u” Pan es Dr 5 er Vom 13. I n 3 
den Tod, wenn auch nicht geradezu herbeigeführt, ſo doch beſchleunigt HOTEL DE PARIS. Vitat Degzfewski aus Schrodg, die Guts vach⸗ Bazak, Agent und Gute h. Sotileibiohn aus Nievoczlowiee; die Gute⸗ 


haben, dürfte, iſt wohl unleugbar. Der Verſtorbene war ein Greis von 
nahe an 80 Jahren und bis vor wenigen Tagen noch friſch und rüſtig. 
Das Vermögen, das er hinterläßt, ſoll ſich auf 100,000 Rthlr. belau⸗ 
fen, und, da er nicht verheiratet war, ſeinen Verwandten zufallen, von 
denen ſich einige derſelben ſchon hier eingefunden haben. Man ſagt, daß 
auch das hieſige Waiſenhaus, ſowie die ſtädtiſchen Armen mit einigen 
hundert Thalern bedacht worden ſeien; doch läßt ſich das vor der Teſta⸗ 
ments⸗Eröffnung noch nicht behaupten. | 
In Stelle des vor Kurzem hierſelbſt in Ruheſtand verſetzten Gene⸗ 


ral⸗Mafors Erhard iſt nach einer Allerh. Kabinets⸗Ordre der Oberſt 


beiger Graf Bninski aus Samoſtrzel, Graf Enge tröm aus Oſtro⸗ 
wietzko, v. Pradzynski aus Pierzchno, v. Kierski aus Podſtoliee und 

v. Jaraezews fi“ aus Za raczewo . 0% e ee e ee e 
BUSCH’S HorEL DE ROME, Die Gutsbeſitzer Eichſtädt aus Sa⸗ 
gemüßl, Baron v. Erdmannsdorff aus Berlin, v. Turnd aus Obiezierze 
und Frau Gutsb. Materne aus Chwakkowo; Probſt Kierſzuiews i . 


ter Wagrowierfi aus Sezymik und Jarantopski aus Solezyn, Frau 
Gutspaͤchter Kompf und Akademiker Kompf aus Dehibuice, Rentier 
. Palfeki' aus Wkeſcheu, die Gutsbeſitzer v Skawoſzeski aus Uſta⸗ 
demo und v. Sfrapplewsti aus Tonowo und Frau Gutsb. v. Sere⸗ 
dynska aus Choeiſewo, . . 
HOTEL DE "BERLIN! Die Domainen 
aus Polskawies; die Gutsbeſitzer v. Sczaniecki aus Charbowo, 
v. Wolansbi aus Biechowo, v. Otocki aus Chwaligowo, Anders aus 
Buf, Klahr aus Budziskaw, Muſolf und Gebrüder v. Twaärdowski 
aus Kuznierz: Frau Baronin v. Dyhern aus Schrimm 
/ GOLDENE GANS. Die Gutsbeſitzer Magdzinsfi-ans-Imielinfo,v, Sa⸗ 
wicki aus Rybno und Frau Gursbefiger v. Pfarska aus Karezewo; 


Pächter Vater und Freygang 0 5 { ö 
Raplin; die Kaufleute Anderſon aus Berlin und Wendorff aus Stetti 

SCHWARZER ADLER. Gulspächter Reinhold aus Krotoſchin; Wir 
ſchafts-Beamter Kleine aus Botowko; Gutsb. Rehrmann aus Cho⸗ 
tieza und Frau Gutsb. v. Rierska aus Gaſawa. nnd 0 

HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Ponce aus Tomysl, v. Tem⸗ 
pelhoff aus Dombrowko und Sperling aus Kifowo. 


Freydank vom 15, Inf.⸗Regiment in Münſter zum Kommandeur der 


8: Infanterie⸗Brigade (21. Inf.⸗Regiment, Linie und La 
worden. Der neue Brigadier iſt vor wenigen Tagen hi 


Am Sonnabend, den 10. d. M. ſtürzte ein Knabe von etwa 12 


Jahren bei einem Neubau in der Wilhelmsſtraße in 
worin eben Kalk gelöfcht wurde. 


Karren geſtoßen und fiel kopfüber in den heißen Kalk. 


Angekommene Fremde. 

Vom 12. Juni. 
HOTEL DE BAVIERE. Die Guts pächtet Mleſto lows 
Nawrocki aus Piaski, Nawrocki aus Szelinko, 


nowo; die Gutsbeſitzer v. Mieczkoweki aus Belenci 


Kollin, o. Bloeiſzewski aus Smogorzewo, Herbſt aus Wigtfowo, || 
v. Willonskl aus Grabonowo, v. Loſſow aus Boruſzyn, v’Tivardowahi 0! 


aus Kobelnik, v. Bojanowski aus Karcewo, v. Kier 
v, Rieti aus Podſtolice, v. Kierski aus Chrzypsko ı 


aus Mechnacz; die Gutsb.⸗Frauen v. MWilfonsfa aus Wapno un 
v. Kalkſtein aus Stawiany; Kretsger.⸗Sekretair Meyer aus Rogaſen; 
Apotheker Dr. Swiderski Nr, 
Fkosdlaw; Mechnungs⸗ Rath Günther aus Koſten; die Lieutenants im 
Regiment Hilmer aus Unruhſtadt und Fr iherr v, 

Samter; Rechts⸗Anwalt Liſieckt aus Pleſchen !!! irihſchafts Jnſpeftor I 


Probſt v. Breanski aus Taxnowo; 
18. 9 


v. Breansfi aus Kobelnik und Kaufmann Nieſe aus 


HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Lehr und Marquard aus Ber⸗ 
lin, Lückfeld aus Stettin und Förfter aus Hochheim; die Gutsbeſitzer 
v. Guttey aus Krzekotowice, v. Skarzynski aus Chelkom, v. Gra- 
bowskti aus Koninko, v. Nleswiaſtowakt aus Slupig, Meiſter aus Sie⸗ 


roskaw, Graf Keſzyeki und Probſt Klemezynski aus 


Gutsb.⸗Frauen, v. Breza aus Jankowice, v. Chkipowsfa, aus Boni; 


kowo und Arzt De. Franke aus Koſten. x 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer 
mer, Tarhowoft aus 


aus Lewitz; die Ober⸗Inſpekt. Brocks aus Schroth 
Karkowo und Partikulier Bugge aus Berlin. 


CSHWARZER ADLER, Ober⸗Geometer Borchardt aus Liſſa! Do— 
mmaiuenpächter Hildebrand aus Grzymiskaw; die Gutsbeſitzer Jackowski 


Der Verunglückte wurde unter ei, 
klägſtlichen Geſchrei ſofort herausgezogen und nach dem ftädtifchen Laza⸗ 
reth geſchafft, wo, wie ich heute höre, feine Geneſung bevorſteht. Der 
Knabe, der dem Kalklöſchen zuſah, wurde von einem vorüberfahrenden 


5 g nfo, v. Biakoskörsfi aus 
Stezuzewko, v. Skarzynski aus G, Sokolnik und 4 le e, 
M 


Rusko und Sarrazin aus Resnowo, die Königl⸗ 
Kammerherren Graf v. Rapvolinski aus Jarocin und v. Haza⸗Radlitz 


ndwehr) ernannt 


4 eingetroffen. Czarezynski aus Wargowo. 


HOTEL DESVIENNE. 
und Frau Gutsbeſizer Gräfin 


eine Kalkgrube, 


pächter Marein aus lage; 


aus Kaweczyn und Harmel aus 
Bielawy; die 


aus Zkolnik. 


icons HOTEL. Gutspächter Mann jun. aus Schrimm; die 

19 Citron aus Witkowo. 
„tom, Wollfſohn sen. aus Neuftadt b. B., Unger 
Grätz, Friedmann aus Trzemeſzno, Frievmann und Lands⸗ 
Jacobſohn aus Bromberg und Zippert aus 


Kaufleule Munter aus Piune, 


ki aus Mlyniewo, Vegas aus ö 
berg aus Sankompsl 
SGonſawa n 1 

DREI LILAEN. 


u ikarski aus * 


lezierze und die Lei 
und v. Garczyuski 
„At Hildebrand aus Dziakyn. 
Köttlis aus 


Berlin. EICHENER BORN. 


Blociſzewo; die, 
Bethe aus Ham⸗ 


aus, Kunze aus 


Gatsverwalter v. Bröcker aus Labiſzynek; Kommiſſarius Sawickl aus 
Gr, Gap; die Wirthſchafts⸗Juſpektoren Ziemski 


Gutsbeſitzer Graf 
Vonindfa aus Weichen. 
GROSSE. EICHE, RomnifariusDdugenieifi ang No zyezyn; 
! die Brrifuliets 
und Paledzki aus Marcinfonoz! Gutsb. Lawickt aus Bzowo. 
"WEISSER ADLEu. Die Gutsbeſitzer Gärtig aus Kkony, Albrecht 
Neuvorwerk; Gutspächter Niklaß aus 
Kaufleute Gabert aus Ryezywet und Szamotulski aus 
Bromberg, die Dekonomen Morgenſtern aus Dombrowko und Simon 
6 7 An 44 11 


Die Gutsbeſitzer Dutkiewiez aus Kamieniec, Gabryiel— 
ski aus Studziniee, Seredynski aus 
g 5 | wandhändler Gebr. Haake aus Waldenburg. 

alt aus Galan, 10 Tl, ZUM Sch WAN Die Kaufleute Gg, Königsberg. Laer, 
Rawiczer und Jaroczynski aus Gleſen, Kunz und Wollma 
Jaragzewo, Leichtentritt aus Pleſchen, Fabiſch und Reimann aus 
tomyöl, Nathan aus Wongrowitz, Neufeld und Wirthſchafls⸗Juſpe 


NOTEL ZUR KRONE: Die Kaufleute Hirſchberg aus? einburg, 
ſohn aus Nakel, Sache aus viſſa, N A 
aus Rawiez und Gaſtwirth Muth aus Samoczyn. Killer 
Gerbermſtr. Czernieſewski aus Milos kaw; Fo 


HOTEL DE 


aus Roznowo und 
Buinefi aus, Samoftrzel,, 


Guts⸗ 
Paledzfi aus Wongrowitz 


WEISSEI 


EICHBORN’S 
Pleſchen. 


witz; Probſt 
Haaſe aus Zer⸗ Gollancz. 


aus Brätz, Gebrüder 


Myſzki v. Mieczkowski aus Za⸗ 


meme 


aus Berlin, 


1 


Cohn aus Neuſtad 


* 


ſchneider, Hr. K. 


bürger Hamann 


EICHENKRANZ. Kaufmann Boas aus Schwerin a/ W. 5 
BRESLAUER GASTHOF. Die Orgelſpieter Spinetio aus Mezzanego 
ö und Brati aus Tramoba; Glashändler Riezner aus Kaiſerswalde. 
PRIVAT -LOGSHIS. Gutsb. v. Kofzutski aus Jankowo , L. Wilhelms⸗ 
ſtraße Nr. 7. Gutsb. v. Sokolnickt aus Pigkowice, l. Neueſtra 
— 5.3 TREE Dehmel aus Lipöwfa und Bürger Swiderski au 
rimm, l. 
Löwe und Schocken aus Rogaſen, l. Waſſerſtraß 
* v. Kowalski aus Wyſoeczka, l. Markt Ne. 66.3 
97 aus Zabiezyn, l. Jeſuiteuſtr. Nr. 42, ; verw. Frau Hauptmann Lange 


Krzyzanki, l. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
h Verlobungen. 8885 l 
im 32. Juf.⸗Regt. Heu. Hellwig in Erfurt, Frl. M. Dittrich mit dem K. 
Oberförſter G. Schulemann in Cals berg, in Wei ce Glatz, 
B Thiel mit Hrn, Rentmeiſter Staniſchek in Brieg, Frl. A. Leubt 
mit Hru. Dr. Noſenberg in Breslau, Frl. A. Schuͤnemaun mit dem Pre⸗ 
mier Lieut. im 31. Inf ⸗Regt. Hrn. v. Hagen J. in Eifenhütte bei Daſſel 
im Königreich Hannover 7 
e ee 1 
lin. Hr. Hauptmann im 11, Inf.⸗Regt. v. Lippe mit Frl. Lev. 
il. Neudorf, Hr. Dr. 0 27 1 10 
Geburten. 


A. Wähliſch, Hrn. O. Bieſel, Hrn. Kunzendorf und Hen. A, Ebel 


PARIS. Gateb. Brent aus Mepliſzewko; Gutspächler 
Seredynski jun. aus Myſzkt; Eigenthümer Niklewiez aus Marzenin 
und Probſt Jarnowiez aus Wieſzezeczyn. 1711. 
SORDENEISANS Frau Gutsb. Wieſe 

SER ADLER. 

Profeſſor Habbig aus 
DREI LILIEN. 


aus Ciſzkowo. ö 
Bevollmächtigter Eichhorſt aus Grabowo und 
München. * 
Gutsb Chylewski aus Redgoſzez. k 
O0 TEL. Gaſtwirth Nathan aus KRrotofhin; Acker⸗ 
aus Gottſchimmerbruch und Kaufmann Szklarek aus 


HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Sachs aus Liſſa und Raphael 
aus Neuſtadt b. P. . RN ub Rau Nan 
GOToENESA REI Wirthſchafts⸗Verwalter Szlagowskl aus Wongro⸗ 


JI Ra} 


Suſzyckt aus Zonia und Kommendarius Sußſzycki aus 


4 eich. 


7 
Garlenſtraße Ne. 1. die r 
üterpächter Drojecki 


l. Kanonenplatz. Nr. 


aus 
Königsſtraße Nr. 17. > 


1.5 Gutsb. v. Bloeiſzewski 

1 Mans 3 HUN 
I nnd ap 
„goed 


Frl. R. Schnakenburg mit dem Königl. Lieutenant 


rl. 
A. Lenbuſchet 


u eg ama nscbilgam 
Hr. A, L. Schröter mit- Frl. . 
N Livpe m 2 ius, 
med, Hausleutner mit Frl A. Pollack in Reuſſädlel. 

Ein Din den eh H. Polenz, Hrn. Regiſtrator Brett⸗ 
Obergerlchts⸗Aſſeſſor und Kreiskichter⸗ e Hrn. 
N n Berg 


Pal Such fi Ta Heickerodt aug Zabl⸗( UNTER DER LINDEN { 8 1 101 2 e 1 en erg en d Die 
us, Pakezyn, v. Suchorzewski aus rnowo, Heickerodt aus Zabi⸗ IN. DE 2% Amimaun Maliſzewaki Duſznifk; die t. ſier Ravenſtein in Belmsparf, Hen. Rittergutsb. in. . 
Biss, * . Dabrowo, Jauerhick aud Bft 5 N „Beete ire ace aus Wich c Ne RE 11 ei sdorf, Hru. Kreisgerichtsrath Meimelt in Breslau, eine Jehle he] 


Heickerodt aus Plawre. 7 9 
BAZAR, Agent und Gutsb. Gollhebſan aus Niepoczlowik; die Guts⸗ 
| eki aus Karſe wo, 


beſitzer Gebr, v. Przybuski aus Starkowiee, v. Kraſi 


er im Odem 
Mittwoch den 14. Juni. Zum erſten Male: Zwei 
Tage in der Schweiz. Luſtſpiel in 2 Akten, 
frei nach dem Franzöfifchen von G. Saardam. Hier⸗ 
auf: Der Dorfbarbier. Komiſche Oper in d 
Saplena- Platz. 
Donnerſtag den 15. Juni: Beſchluß 
— der dritten Aufſtellung, N 
enthaltend: die Schlacht bei Waterloo oder Belle-Al 
liance — Lago Maggiore, die Boromäiſchen Inſeln, 
in, Italien — Frankfurt am Main — die Pyramiden 
von Ghizet — die Seeſchlacht von Sinope — die 
Schlacht bei Oltenitza und Citade — bewegliches Pleo⸗ 
rama, die Reiſe von St. Helena bis zur Inſel Java, 
und Ballonſchau über Amerika. 
men bessert. 
Die Partie nach Annaberg 
der Liedertafel wird bei günſtigem Wetter 
erſt nächſten Sonnabend den 17. d. M. 
ſtattfinden. id 
Poſen, den 13. Juni 1854. 
Die Direktion des Liedertafel 
Vereins. 


— — — 


Die nd unſeres jüngſten Sohnes, Salo⸗ 
mon, mit Fräulein Goldchen Wolff aus Sand⸗ 
berg, zeigen wit Verwandten und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung ergebenſt an. 

Koſten, den 11. Juni 1854. 

L. Leſchinski und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
1 Goldchen Wolff, 
Salomon Leſchinski. 
Sandberg. — Koſten. 


—œ—œ—j— ——— k¶— — —— 


Dessen op. 4. Tarantelle pour le Piano: Forte, 
20 Sgr. i i 
"Nieolat, Otto, „Die lustigen Weiber v. Windsor“, 
Clavierauszug, 2 m., 3 Rthlr. 15 Sgr. 
Commettant, fantasie brill. sur »Giraldas pour le 
„Piano - Forte, 20 Sgr. 


er- Tänze und Lieder vorräthig.. 


— — — 
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Bekanntmachung. 


wahl. 

| Betrifft die gu den 

Schuldverſchreibungen der eher Staats-Anleihe 
dom Jahre 1850. 14 


Die Ausreichung der Zins⸗Coupons Ser. II. zu 


den Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom 
Jahre 1850 für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. 
bis dahin 1858 an die außerhalb Berlins wohnenden 
Inhaber derartiger Schuldverſchreibungen ſoll, wie 
früher in ähnlichen Fällen, durch Vermittelung der 
Regierungs Haupt - Kaffen (ohne Mitwir 
Unterkaſſen) vom 15. d. M. ab ſtattfinden. 


Außer oben genannten iſt voch kin große Aus- 


Ausreichung neuer Zins ⸗Coupons zu den 


kung der Rathswaage 


Wir fordern daher die Beſitzer von Schuldverſchrei⸗ 


0 ee der Stagts-Anleihe vom Jahre 1850 auf, 


ihre Schuldverſchreibungen, jedoch ohne Coupons, mit 

einem doppelt aufgeſtellten Verzeichniſſe, in welchem 

a) die Namens-⸗Unterſchrift der Einſender deutlich 
enthalten, . 

b) der Stand derſelben und ihre Wohnung angegeben, 


). die Schuldverſchreibungen nach Buchſtaben und 


„Nummern aufgeführt und mit dem Kapitalbetrage 
aufſummirt ſein müſſen, 


an die Regierungs-Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt einzureichen. 


Die Sendungen don Schuldverſchreibungen an die 
Regierun 8-Haupt= Kaffe und von dieſer zuruck an 
die Eigenthümer werden im Inlande portofrei beför⸗ 


dert, wenn auf dem Couvert bemerkt iſt: 


Hrn. Kaufm. W̃ 


Bekanntmachung. end 
Von Johanni d. J. ab bis Johanni 1857 ſollen 
meiſtbietend im Landſchaftsgebäude verpachtet werden: 

1) das Gut Zembowo, Kreis Buk, im Termine 

den 20. Juni e. um 4 Uhr Nachmittags, 

2) Prögſtanki, Kreis Samter, im Termine 
den 20. Juni ec. Nachmittags 4 uhr. 

Jeder Lizitant if verpflichtet, zur Sicherung ſeines 
Gebots eine Kaution von 500 Rthlr. zu erlegen und 
erforderlichenfalls nachzuweiſen, daß er den Verpach⸗ 
tungs Bedingungen nachzukommen im Stande iſt. 


Die Pacht⸗Bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden: 2 ui, 


Poſen, den 26. Mai 1854. 1 IE 
i Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion.“ 


Mittwoch den 14. Juni e. Vormittags 
0 Uhr werde ich am alten Markte vor der 


einen and bedeckten eech engen 
gegen Vahr ung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


r 
Freitag den 16. Juni e. Vormittags 
von 9 Uhr ab werde ich im Auktions⸗ 
lokale Breiteſtraße Nr. 18. verſchie⸗ 
dene Möbel, als: Vottftelle, Lehnstuhl, Küchen⸗ 
ſchränke, Glasſpind ac. ꝛc.; ferner: ein Dampf⸗ 
kaffee⸗Brennapparat, kupferne und 
meſſingene Geräthe, Säbel, Degen, 
8 Bücher verſchiedenen 
Inhalts, Büchſenmachermerkzeug, 
Militairkochgeſchirre Kleider, Wal 
ſche zꝛc. 2c., ſo wie verſchiedene Haus⸗, 


Hrn. Paſtor Offelsmeyer in Herford, 
und Hrn. O. Grünholdt in Berli. 110 


Prafe in Breslau, Hrn. De. Morgenbeſfer in Lauban, 
Hen. Droſte, Hrn. R. Glünicke 


Kun 1199 aud 


bis | [B-PELDEN, 
100 110 „ Ochſen, 
600 10 St Kühen u. Jungvich u. 
3000 Schafen und Lämmern, 
ſoll an Ort und Stelle am Dienſtag 
den . Juli c. und folgende Tage 
im Wege der freiwilligen öffentli 
Licitation, jedesmal von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags und von 7250 us 
mittags gegen gleich baare Zahlung 
in Preuß. Nauen verkauft Nad 
Der Verkauf beginnt am 4. Julie. 
auf dem Vorwerke Chawiodne 
bei der Stadt Gollancz. 2 
Das Dominium Gollancz und 
Smogulsdorf. | 
Hiermit beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, d 
wir, vielſeitig aufgefordert, vom 1. Juli d. J. 
eine für höhere Anſtalten vorb ereitende Schule 


für iſraelitiſche Mädchen eröffnen werden. 
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— "7 y 2 a Herrſchaftliche Zins-Coupons-⸗Ausreichungs⸗Sache.“ ) al An; 5 W enden 1300 
Bei J. J. Heine, Markt 85. ift vorräthig: * Den Intereffenten iſt auch geſtattet, ihre Obliga⸗ Küchen⸗ und Wirthſchafts⸗G räth⸗ ei eee Lone Ale eben 

Ser Bes E e Ne tionen durch e in Berlin bei dem Ans j 11 Een lug öffentlich | ffibietend m fe Malwine Ale —— 8 
der Urwelt. . artellung. der Ger nahme-Bureau der Kontrolle der Staats⸗Papiere prä- gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 7 aalie 2 
ſchichte der Schöpfung. Mit vielen Abbildungen. 1 . 5 zu laſſen. e * Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. Anmeldungen werden angenommen taglich — 


1. Lieferung. Preis 74 Sgr. Das 
S Lieferungen enthalten. 


Neue Muſtkalien, 


vorräthig in der J. J. Heineſchen Buchhandlunz 


ganze Werk wird 


nba 


Uebrigens kann weder die Kontrolle der Staats- 
Papiere, noch die Königliche Haupt- Verwaltung der 
Staagtsſchulden ſich mit irgend Jemandem wegen Aus- 
reichung der Zins⸗Coupons in Schriftwechsel einlaſſen 
und werden daher alle derartigen Anträge unberück⸗ 


ſichtigt bleiben. 


IJInuentarien⸗Verkauf. 

Das Grund ⸗Inventarium auf den 
Gütern Chawlodno, Kirzy- 
zunki und Smogulsdorf, be⸗ 


bis 5 Uhr Nachmittags Markt 72. zwei Treppen he 

Die 5 Quatt haltenden ſo wie die Appl 
rate von Porzellan zur Erzeugung kohlen⸗ 
ſäurehaltigen Waſſers find wieder vorrͤthig 
und find die Preiſe ſämmtlicher Apparate 
für dieſes Jahr ermäßigt. 


e anten I N- Arılayi „ Pen CAS bo einde . 
We e d c den ehen g, Jun 88 | F. Wolkmeitz, 
e , A e ee meat ſtehend aus circa deere zr 2. 


moe 


bei Frankfurt a. M. 

Die Quellen Homburg's, deren Analpſe 
von dem berühmten Profeſſor Liebig ſtattgefunden 
hat, ſind erregend, toniſch, auflöſend und abführend, 
ſie bethätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fällen, wo 
es ſich darum handelt, die geſtörten Funktionen des 
Magens und des Unterleibes wieder herzuſtellen, indem 
ſie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe aus- 
üben, die abdominale Cirkulation in Thätigkeit ſetzen, 
und die Verdauungsfähigkeit regeln. 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt: in 
Krankheiten der Leber und der Milz, 
bei Hypochondrie, bei Urinleiden, bei 
Stein, bei der Gicht, bei der Gelb⸗ 

ucht, bei Hämorrhoidalleiden und 
erſtopfungen, ſo wie bei allen Krank⸗ 
beiten, die von der Unregelmäßig⸗ 
keit der Verdauungsfunktionen ber: 


rühren. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung 
iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders wenn 
es friſch an der Quelle getrunken wird, und die 
Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Ent⸗ 
ferntfein von allen Geſchaften und jedem Geräuſche des 
Städtelebens unterſtützt die Heilkraft dieſes herrlichen 
Mineralwaſſers. 

Hierzu kommt noch eine Molken⸗Anſtalt, 
welche in einem parkähnlichen Garten in der unmittel⸗ 
barſten Umgebung der Stadt angelegt iſt. Es wer⸗ 
den jeden Morgen ſowohl hier in einem elegant ein⸗ 
gerichteten Pavillon, als auch in den Brunnenanlagen 
die frifch bereiteten Ziegenmolken verabreicht. In dem ⸗ 
ſelben Garten hat man auch ein friſches Gebirgs⸗ 
waſſer zu einem 2 gefaßt. 

Außer dem neuen Badehauſe, worin die 
Mineralwaſſer⸗Bäder gegeben werden, findet man hier 
auch gut eingerichtete Flußbäder, welche in häu⸗ 
figen Fällen weſentlich zur Förderung der Brunnenkur 
beitragen. 5 

Mit dem Rufe Homburg's, der ſich ſeit 13 
Jahren ſtets gemehrt hat, it auch Homburg ſelbſt 
in jeder Beziehung fortgeſchritten; neben der alten 
iſt eine neue Stadt erſtanden, mit prächtigen Hotels, 
ſchönen Privat⸗Wohnungen, die dem Fremden allen 
möglichen Comfort gewähren, und die mit den berühm⸗ 
teſten Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und Luxus 
rivaliſtiren. Die wahrhaft romantiſche und pittoreske 
Gegend ladet zu Spaziergängen nach dem nahen Tau⸗ 
nusgebirge ein. Zur neuen prachtvollen Parkanlage 
iſt der Plan durch den Königlich Preußiſchen Garten⸗ 
Direktor Lenne geliefert, und die Arbeiten an der⸗ 
ſelben find ſchon weſentlich vorangerückt. 

Das großartige Konverſations⸗Haus, wel⸗ 
ches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, iſt noch 
durch den neuen Anbau von zwei großen ſehr 

chtvollen Sälen bereichert worden und er⸗ 
weckt allgemeine Bewunderung. Es enthält einen Ball⸗ 
ſaal, einen Concertſaal, viele geſchmackvoll dekorirte 
Konperjationdfäle, wo Roulette und Trente 
et quarante mit namhaften Vortheilen für die Spie⸗ 


l por anderen Banken gejpiel wird, ein großes 
Leſekaß inet, das unentgeltlich für das Publikum 
eöffnet iſt, und wo die bedeutendſten Deutſchen, 
anzöfifchen, Engliſchen, Ruſſiſchen 
Holländiſchen politischen und belletriſtiſchen 
Journale gehallen werden, ein ganz neu und ſehr 
7 7 dekorirtes Kaffee- und ein Rauchzimmer, die 
f eine ſchone Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens füh⸗ 
ren, und einen Speiſe⸗Salon, wo um ein Uhr 

un e Uhr Table d’höte it. 
»Das rühmlichſt bekannte Kur⸗Orcheſter von 
9 5 6 Mitgliedern ſpielt dreimal des 
es: Morgens an den Quellen, Nachmittags im 
E⸗Pavillon des Kurgartens und Abends im gro⸗ 

ßen Ballſaale. 

Jede Woche finden Reunions, Bälle, wo die ge⸗ 
wählteſte Badegeſellſchaft ſich verſammelt, und Concerte 
der bedeutendſten durchreiſenden Künſtler ſtatt. 

Bad Homburg iſt nur eine Stunde durch die Ver⸗ 
bindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ꝛc. von 
Frankfurt entfernt. . 

Die Sommer⸗Saiſon für dieſes 
Jahr beginnt mit dem 1. Mai 
185. f 
Mel neu errichtetes Atelier für 


f * 
Photographie 
empfehle ich hiermit einem geehrten Publikum. Es 
werden nur tadelfreie Bilder, ſowohl in ſchwarz wie 
auch bunt, verabfolgt. Die Sitzungen finden täglich 
von 10 Uhr früh bis 5 Uhr Abends ſtatt. 
St. Martin Nr. 25./26. R. Jungmann. 
Neue Couponsbogen zu Polniſchen Pfandbriefen 
beſorgen billigſt M. & H. Mamroth, 
Wechſel⸗Handlung, Markt Nr. 53. 


u Frühlings⸗Kräuterpomade, 

welche die Haarwurzeln friſch belebt und 

kräfugt, und wodurch auf kahlen Stellen Haare erzeugt 

werden, 1 1 Klaw ir, Neueſtraße Nr. 70. 
irkung wird's Geld abgegeben. 


Bei Nicht a 

Vorzüglich gutes Rind-, Kalb- und 

Hammerſleiſch zu 4 Sgr. das Pfund ift 
jederzeit zu haben bei 

Moritz Borkowski, Wronkerſtr. Nr. 4. 


4 


Bleich⸗ und Fleckwaſſer, 


ein vorzügliches Mittel, um gehörig gewaſchener 
und geſpülter Wäſche einen vollkommen blendend 
weißen Grund zu geben, und insbeſondere alle 
Obſt⸗, Tinten- und Wein⸗Flecken aus derſel⸗ 
ben ohne alle Nachtheile für die Wäſche zu bringen, 
empfiehlt die große Flaſche, Quart, A 5 Sgr. 
Ludwig Johann Meyer, 

e snuhPCBRERPRRES 10m Se All 
CC 
6 = Avis! 2 4 
Meine mit dem Dampfſchiff „John Bull“ J 
6 Kapt. Corbin, von Havanna über London di⸗ 3 
0 rekt bezogenen 


e leuen Importen feinfter } 
Havanna⸗Cigarren RE ? 


Es dürfte demnach ſowohl Wiederverkäufern, 
wie Konſumenten kleinerer Quantitäten in mei⸗ 9 
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Eine neue Sendung 


echt Limburger Küf 


iſt eingetroffen und empfiehlt in wirklich ſchöner 
Waare E. d. Wuttke, Sepichaplag 6. 


Wagenſchmiere, 


Danziger Branntweine, Auswahl von Materialwaaren, 
Cigarren und alten Varinas, empfiehlt 
J. V. Leilgehber. 


Weiße Porzellan-, Steingut⸗ und Glasſachen em- 

pfiehlt zu billigen Preiſen 
S. R. Kantorowiez, 
F Wilhelmsſtraße Nr. 9g. 

Das Möbel-Magazin von Meyer Kantoro⸗ 
wiez, Markt Nr. 52., empfiehlt feine großen Vor⸗ 
räthe von Möbeln in allen Holzarten, vergoldete Spie⸗ 
gel, Marmortiſche und Polſterwaaren im neueſten 
Geſchmack, zu den billigſten Preiſen. 

Die Kunſt⸗, Schön- und Seiden⸗Färberei, wie auch 
Franzöſiſche Waſchanſtalt von A. Siebura, Wal⸗ 
liſchei 96. an der Warthebrücke, empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum und hohen Herrſchaften zur geneig⸗ 
ten Beachtung, da die Leiſtungen derſelben in der 
Arbeit, wie auch in Pünktlichkeit und Reellität ruͤhm⸗ 
lichſt bekannt ſind. 

8e dong l > 

Agende 189 el sig F7 39 e uvanıagbugag 
Seip eins ag as g and mec z dheag 7 

auvaus es ⸗gzuvch ausoa hs 

Auf dem Dominium Coen wien beim Bahn⸗ 
hofe Rokitnica ſtehen 150 Stück gute Schafe, meiſt 
Muttern zur Zucht tauglich, bei ſofortiger Abnahme 
zum Verkauf. 

Ein Reitpferd, vollſtändig thätig, ſteht zum 
Verkauf Graben Nr. 7. 

Ein starker Kettenhund ist billig zu verkau- 
fen Wilhelmsstrasse Nr. 7. Parterre. 


Ein ſehr wenig gebrauchter offener Wagen (Kariol) 
ſteht im Auftrage zum Verkauf beim Wagen⸗ 
bauer WW. Szezepanskä, gr. Gerberſtr. 4. 


Ein praktiſch wie theoretiſch gebildeter Oekonom, 
30 Jahre alt, unverheitathet und militairfrei, auch 
dem Rechnungsfach vollkommen gewachſen, ſo wie mit 
dem Brennereibetriebe vertraut, der auf größeren Gü⸗ 
tern durch eine Reihe von Jahren konditionirt, im 
Großherzogthum Poſen durch 6 Jahre ſelbſtſtändig 
gewirthſchaftet hat und vorläufig noch im Dienſt iſt, 
auch die beſten Zeugniſſe beſitzt, wünſcht von Johami e. 
ein weiteres entſprechendes Engagement. Darauf Re 
flektirende wollen ihre Offerten an das Königl. Poſt⸗ 
Amt zu Poſen sub Litt. A. A. poste restante ge- 
fälligſt befördern. N 


— — 


IE i i | 


tation wird 


Ein Wirthſchaftsſchreiber, der ſich durch gufe 
Zeugniſſe empfehlen kann, findet in Junikowo 
bei Poſen ſofort eine gute Anſtellung. l 

Ich wohne Hötel de Tyrol, Sapiehaplaß Nr. 14. 
Mareus Reith, conceſſ. Concipiſt. 

Markt Nr. 87. im erſten Stock, nach vorn heraus, 
iſt vom 1. Juli c. eine möblirte Stube zu vermiethen. 

Berlinerſtraße Nr. 28. iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus drei Stuben, Kabinet, Küche, Keller de. nebſt 
Stallung, ſofort oder zum 1. Juli zu vermiethen. | 

Wilhelmsſtraße Nr. 13. find möblirte Zimmer und 
drei zu einem Geſchäft ſich eignende Keller zu verm. 


Bahnhof. | 


Heute Mittwoch den 14. Juni e. 


— Außerordentlich großes 
Militair⸗Concert 


à la Wieprecht 
100 Mann ſtark 


von ſämmtlichen Muſikchoͤren der hiefigen Warnt⸗ 


ſon, unter Leitung der betreffenden Muſik⸗Direktoren. 
Unter den von ſämmtlichen 4 Chören zur Aufführung 
kommenden Piecen dürfen außer den Märſchen ze. die 
Ouverture a. d. Oper „Das Feldlager in Schleſien“, 


der Pilgerchor aus dem „Tannhäuſer“ und Finale 


aus „Conradin“ die beſondere Beachtung verdienen. 
Zum Schluß: Großer Zapfenſtreich unter Mit⸗ 
wirkung eines ſtark beſetzten Tambourcorps. 
Retrait von der Kavallerie. Gebet mit einer 
Schlußglorie, enthaltend die Namenszüge des 
hohen Silber-Jubelpaars Ihrer Königl. 
Hoheiten des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Preußen. 

Anfang 2 6 Uhr. Entree a5 Sgr. Familien (ein 
Herr und 2 Damen) 10 Sgr. 

Bornbagen. 


2 0 ii tet 

Ein drei Monate altes braunes Hengſtfohlen iſt mir 
geſtern aus dem Gaſthaus zu den drei Lilien“ in Poſen 
entlaufen. Der Wiederbringer deſſelben in den be⸗ 
nannten Gaſthof oder nach My sz KI bei Kleeko 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Wladyslaw v. Seredyüski. 


11 Nthlr. Belohnung 
zahlt bei Zurückſtellung des ihm fortgeflogenen Kana⸗ 
rienvogels der Direktor Barth. 


. Handels Berichte. 


Stettin, den 12. Juni. Das kalte regnige Metz 
ter dauerte auch in deu letzten Tagen fort. Die Vege⸗ 
durch das kalte Weiter zurückgehalten, doch 

hört man bis ſetzt nur ſehr vereinzelte Klagen über 
ſchlechten Stand der Felder, Durch die ſtarken Regen⸗ 
güſſe hat das Getreide auf einigen Feldern ſich gela 
gert, man erwartet jedoch, daß daſſelbe beim Eintritt 
warmer und trockener Witterung wieder aufſtehen wird. 
In England und Frankreich hatte die Witterung in der 
der letzten Zeit einen ganz ähnlichen Charakter wie bei 
uns, und wenn gleich auch der Stand der Saaten all⸗ 
gemein gelobt wird, ſo erwartet mau doch wegen des 
Mangels an Wärme eine Verſpätung der Ernte, ein 


Preussische Fonds. 


Z£. | Brief. | Geld. 

Freiwillige Staats-Anleibe +» 44 9611 — 
Staats-Anleihe von 1850 43 — 963 
dito ene 43 — 967 

dito von 18383 4 — 91 
Staats-Schuld- Scheine 3 — 844 
Sechaundlungs-Prämien-Scheine. . 5, — 7 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschreib. 3 — — 
Berliner Stadt- Obligationen. . - 41698 
dito eee. 3 — 83 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe 94 — 954 
Ostpreussische dito 3411| 891 
Pommersebe dito 31 — 954 
Posensche dito 4 — 1001 
dito (neue) dity 33 — 934 
Schlesische dito f 
Westpreussische dito . 433 — 894 
Posensche Rentenbriele, .. 4 biz) 934 
Preussische Bankanth.-Seheine, „4 — 1063 
Kassen- Vereius-Bank-Aktien . . 44 — — 
rr — — 1072 


Ausländische Fonds. 


Zf. Brlef. Geld. 

Oesterreichische Metalliques „5 65 65 
dito Euglische ‚Anleihe 5 — — 
Russisch-Englische Anleibe. . ..» » 5 — 96 
dito dito di le 44 81 = 
dito 1 5. Stiegl... 3 . 44. — 8004 
dito Polnische Schatz-Obl. 4 — 70 
Poluische neue Pfandbriefe 4 — 874 
dito; 500 El. L... „ A — 77 
Er he 5 83 — 
eat e 200 FE . el. i 
Kurhessische 40 Rthl r.. - | 334 
Badensche 35 Il. — —— 
Lübecker Staats-Anleibe 4 — 


Die Börse war in günstiger Stimmung und die 


Telegraphische Correspo 


Frankfurt a. M., Montag den 12. Juni; Nachm. 2 Uhr. 
Feste Stimmung. 

Schluss - Course, Nordbahn 45. 59 Metalliques 6ät. 

4 Metalligues 563. Bankaktien 995. 3 9 Spanier 354. 
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Verantw. Redakteur: C. C. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Junt⸗Juli 313—3413—34} Rt. bez, u. Br. 
Br., 347 Ri. Gd., p. Auguſt⸗ Sept. 


Umſtand, der bei den ſchwachen alten Vorrärhen nicht 
ohne Einfluß auf die Preiſe bleiben konnte. Einen Be⸗ 
weis für die Kleinheit der alten Beſtände inländ. 


i ei⸗ 
zens bei den Produzenten liefern die Liſten der r . 


ren in England in den Städten wo die Durchſchnitts⸗ 


preiſe feſtgeſtellt bleiben. Auch in letzter Woche waren 
dieſelben weſentlich kleiner als gleichzeitig im v. J. 
(66,083 Qrs. gegen 76,740 Qrs) Auf den Hauptmärk⸗ 
ten in Frankreich zeigt ſich in Folge ſtarker Konſum⸗ 
tions Frage. für das Innere wieder eine weſentliche 
Beſſerung der Preiſe und nur die augenblicklich 
Folge guͤnſliger Winde maſſeuhaft eingetroffenen Zu⸗ 
fuhren von der Oſtſee ſcheinen einer Preiserhöhung auf 
den Engliſchen Märkten eutgegenzutreten. Hier iſt es 
heute mit Weizen geſchaftslos, doch haben Inhaber 
ihre Forderungen etwas erhöht, p. Juni⸗Juli 88—89 
Pfd. 100 Rt. Br. 

Nach der Bölſe. Weizen feſt, 1 Ladung 874 bunter 
Polu p. Conn 94 Rt. bez., p Juni-Juli 88—89 Pfd. 
gelber 100 Rt. bez. 

Roggen ſehr ſeſt, 82 Pf. face 72 Rt. bez, 83 Pfd. 
721 Ri bez., BA ufd 71 Ni bei, 85 fd. 75 Mt. 
bez. und zu machen, 86 Pfd. 76 a 77 Ri bez., 82 Pfd. 
p. Innt⸗ Juli 71 a 72 Rt. bez., 724 Rt. Br. p. Juli⸗ 
Auguſt 70 Rt. Brief, B; Auguſt⸗September 68 Rt. Br., 
p. Seytbr. Oktober 623 Mt bez. Br. u. Gd. 

Gerſte, 74— 75 Pfd. 484RI. bez., 75-76 Pfd. 49 
Mt. bez, 76 Pfd. 493 a 491 Mt. bez., 76—77 Pfd. 50 
Rt. bezabkt. 

Erbſen, kleine Koch- mit 64 Rt. bez., Futter- 60 
Rt. bez. 

Rüböl behauptet, loce 121 Mt. bez, p. Juni⸗Juli 
12 Rt, bez. p. Sevt.⸗Oktober 12 Rt. Br., 113 Rt. Od. 

Spiritus Sehe feſt, om Landmarkt 104 $ ohne Faß 


bez, p Juni⸗Jult 10, 4 9 bez. u Br., p. Jult⸗Au⸗ 


guſt 10 Br., 101 Gd. 


Berlin, den 12. Juni. Weizen nahe ſchw. 884 
Pfd. Poln. 974 Rt. bez. 2 

Roggen locd 82 —85 Pfd. 75—751 Rt. p. 82 Pfd. 
bez., ſchw 8285 Pfd. 74-75 Mt. p. 82 Pfd. bez., 
p. Juni 7441-74174] Nl. bez., p. Juni Juli 73—723 
bie 723 Mi. bez., b. Juli Aug. 691 69 Mt, bez., p. 
Sepibr.⸗Otbr. 62 — 61. Rt. bez. - 

DEN: 3901 11 Mt, kleine 43-47 Rt. 

afer, 35 - 41 Rt., 542 Pfd. ſchw. 411 Ri. bez. 

Erbſen 65-72 Rt. 1 t 

Rüböl loco 12,5 Rt. Br., 12] Rt. Gd., p. Jimi 
121 Rt. Br., 12 Rt. Gd., p. Juni⸗Juli u. Juli⸗Ang. 
121 Rt. Br., 124 Nt. Gd., p. Sept.-Ottbr. 127 bis 
123. Rt. bez., Br. und Gd. 

Leinöl loco 13 Rt., Lieferung 123 Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 34; Rt. bez., p. 5 

1. Rt. 
d., p. Jult⸗Auguſt 341351345 Mt. bez., 35 Rt. 
35 Mt. bez. und 
Br., 344 Rt. Gd., p. Sept.⸗Okt. 32 Rt. bez. u. Gd., 
321 Rt. Br. 

Weizen behauptet. Roggen bei, ſehr lebhaftem Um⸗ 
ſatz neuerdings höher bezahlt. Rüböl nahe Termine feſt, 
Herbſt etwas höher bezahlt. Spiritus ſchwach behauptet. 

Witterung: freundlich. (Landw. Handlbl.) 


Thermometer⸗ und Barom 


eieehanb, fo wie Windrichtung 


zu Poſen vom 5. bis 11. Juni 1854. 


Tag. terre [ hoͤchſter . Wind 
5 Juni] + 6,0 ı +11,3° 1273. 8,5L.] NO. 
6. ＋ 2,0% 4 13,7 27 7, NW. 
72 * + 4,5% ⁶ / 8,9% 27 5,0 NW. 
8. ＋ 4,7% 4 10,0 27 8, NW. 
9. + 35° | Hilde 7 77 NW. 
10. ＋ 4,0% 711,7 27 70 W. 
11. + 62” | +15,0° 7 9,3. W. 


COURS- BERICHT. 


Berlin, den 12. Juni 1854. 


Eisenbahn - Aktien. 


Aachen-Mastrichter 2... 1) 44 4 50 
Bergisch-Märkische eee 4 — 33 
Berlin-Anhaltis che. 4 — 1174 
dito N ar 4 — 92 
Berlin-Hamburgeerr 4 — 984 
dito Oo J Prior ani aun 44 — 981 
Berlin-Potsdam-Magdeburger . 4 — 89. 
dito Piior A. B. n 4 — 891 
dito Prior. L [N e 44 — 96 
dito Prior. L. P). 41 Bl — 
Berlin-Stetline srlunı 4 — 1381 
dito dito Prior. [4 1 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger . 4 N 
o 34 — 11164 
e eee een 416 —ı 98 
dito dito IH. Em. 0 5 — 9 
Krakau-Obersebles ische. 4 — — 
Düsseldork- Elberfelder 4 — — 
Kiel- Altonaer Sa 4 — — 
Magdeburg- Halberstädter 4 — — 
dito Witten bergen 4 — 331 
dito dito Prior. Aa | m 
Niederschlesisch-Märkische . ..... » 4 9110 MR 
dito dito Prior. . 4 — 90 
dito Prior. I. u. II. Ser. | 4 — 90 
dito Prior. III. Ser. . 4 — 90 
dito Prior IV. Ser.. . 15 a 
Nordbahn (Fr Wil) 4 — | 433 
dito Prior. 5 — — 
Oberschlesische Litt 4 31 — | 186 
dito ee eee 31533 
Prinz Wilhelms (Steele-Vohwinkel) J A — heE 
Rheinische» ner... . . 08 4 — 67 
Mito t.) Prior. % saie 4 88 
Ruhrort- Crefelder. 134 
Stargard- Posener 34 — 86 
N e 4 — 97 
dite Prior ita . 2 4144 — 97 
Wilhelms-Bahhnn 4.183 


ndenz für Fonds- Course. 


1 Spanier 197. Kurhessische Loose 343. Wien n 
Hamburg 881. London 1173. Paris 933. Amsterdam 
997. Ludwigshaf,-Bexb. 1174. Frankfurt-Hanau 953. 
Bankaktien 7 9 Agio. Neue Silbermetalligues —. 
nl. 


